
Islamische Republik Iran

Freiheit für  
Pastor Behnam Irani!
Pastor Behnam Irani (*1960) ist mit einer armenischen Christin verheiratet und hat 
zwei kleine Kinder. 1992 konvertierte er zum Christentum und ist seit 2002 in einem  
Netzwerk von Hauskirchen im Iran als Pastor tätig. Deswegen wurde er 2008 zu  
5 Jahren und 2011 zu einem weiteren Jahr Haft verurteilt, deren Verbüßung vorüberge-
hend ausgesetzt wurde. Das Gericht begründet das Strafmaß mit „Propaganda gegen 
das Regime“ und „Verbreitung christlichen Glaubens“. Am 31. Mai 2011 musste Pastor 
Irani seine Haftstrafe antreten – dies galt auch für die vormals ausgesetzte Strafe von 
2008. Er verbüßt sie im Ghezal-Hesar-Gefängnis, Provinz Alborz, wo er physisch und 
psychisch misshandelt und gefoltert wird. Er ist in einem sehr schlechten gesundheit-
lichen Zustand. Im Iran ist es einem Muslim nicht möglich, auf legalem Weg aus seiner 
Religion auszutreten. Wer zum Christentum konvertiert, wird Repressalien ausgesetzt 
und sogar mit dem Tode bedroht.

Bitte (auch unvollständig) einsenden an die: Internationale Gesellschaft für 
Menschenrechte (IGFM), Borsigallee 9, D-60388 Frankfurt/M., 
Tel.: 069-420108-0, Fax: 069-420108-33, E-Mail: info@igfm.de, www.igfm.de  
Kontakt: Evangelischer Arbeitskreis der CDU/CSU (EAK),  
Bundesgeschäftsstelle Klingelhöferstr. 8, 10785 Berlin,  
Tel.: 030/22070430, Fax: 030/22070436, www.eak-cducsu.de
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Bitte schicken 
Sie mir keine Infos 
über die Arbeit der 
I

Parl. Staatssekretär Thomas Ra-
chel MdB, Bundesvorsitzen-
der des Evangelischen Arbeits-
kreises der CDU/CSU, ist poli-
tischer Pate von Pastor Irani. 

Islamische Republik Iran 

Freiheit für Pastor Behnam Irani! 

Pastor Behnam Irani (*1960) ist mit einer 
armenischen Christin verheiratet und hat 
zwei kleine Kinder. 1992 konvertierte er
zum Christentum und ist seit 2002 in ei-
nem Netzwerk von Hauskirchen im Iran 
als Pastor tätig. Deswegen wurde er 2008 
zu 5 Jahren und 2011 zu einem weiteren 
Jahr Haft verurteilt, deren Verbüßung 
vorübergehend ausgesetzt wurde. Das 
Gericht begründet das Strafmaß mit „Pro-
paganda gegen das Regime“ und „Ver-
breitung christlichen Glaubens“. Am 31. 
Mai 2011 musste Pastor Irani seine ein-
jährige Haftstrafe antreten – dies galt auch 
für die vormals ausgesetzte Strafe von 
2008. Er verbüßt sie im Ghezal-Hesar-
Gefängnis, Provinz Alborz, wo er physisch 
und psychisch misshandelt und gefoltert 
wird. Er ist in einem sehr schlechten ge-
sundheitlichen Zustand. Im Iran ist es 
einem Muslim nicht möglich, auf legalem 

Weg aus seiner Religion auszutreten. Wer zum Christentum konvertiert, wird 
Repressalien ausgesetzt und sogar mit dem Tode bedroht. 

Mit meiner Unterschrift fordere ich die sofortige und bedingungslose Freilassung von Pastor 
Behnam Irani.

Bitte (auch unvollständig) einsenden an die: Internationale Gesellschaft für Menschen- 
rechte  (IGFM), Borsigallee 9, D-60388 Frankfurt/M., Tel.: 069-420108-0, Fax: 069-420108- 
33, eMail: info@igfm.de, Internet: www.igfm.de
Kontakt: Evangelischer Arbeitskreis der CDU/CSU (EAK), Bundesgeschäftsstelle
Klingelhöferstr. 8, 10785 Berlin, Tel.: 030/22070430, Fax: 030/22070436, www.eak-cducsu.de 

Vor-, Nachname Straße PLZ, Ort Unterschrift
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Bitte schicken 
Sie mir keine Infos 
über die Arbeit der 
I

Parl. Staatssekretär Thomas Ra-
chel MdB, Bundesvorsitzen-
der des Evangelischen Arbeits-
kreises der CDU/CSU, ist poli-
tischer Pate von Pastor Irani. 

Islamische Republik Iran 

Freiheit für Pastor Behnam Irani! 

Pastor Behnam Irani (*1960) ist mit einer 
armenischen Christin verheiratet und hat 
zwei kleine Kinder. 1992 konvertierte er
zum Christentum und ist seit 2002 in ei-
nem Netzwerk von Hauskirchen im Iran 
als Pastor tätig. Deswegen wurde er 2008 
zu 5 Jahren und 2011 zu einem weiteren 
Jahr Haft verurteilt, deren Verbüßung 
vorübergehend ausgesetzt wurde. Das 
Gericht begründet das Strafmaß mit „Pro-
paganda gegen das Regime“ und „Ver-
breitung christlichen Glaubens“. Am 31. 
Mai 2011 musste Pastor Irani seine ein-
jährige Haftstrafe antreten – dies galt auch 
für die vormals ausgesetzte Strafe von 
2008. Er verbüßt sie im Ghezal-Hesar-
Gefängnis, Provinz Alborz, wo er physisch 
und psychisch misshandelt und gefoltert 
wird. Er ist in einem sehr schlechten ge-
sundheitlichen Zustand. Im Iran ist es 
einem Muslim nicht möglich, auf legalem 

Weg aus seiner Religion auszutreten. Wer zum Christentum konvertiert, wird 
Repressalien ausgesetzt und sogar mit dem Tode bedroht. 

Mit meiner Unterschrift fordere ich die sofortige und bedingungslose Freilassung von Pastor 
Behnam Irani.

Bitte (auch unvollständig) einsenden an die: Internationale Gesellschaft für Menschen- 
rechte  (IGFM), Borsigallee 9, D-60388 Frankfurt/M., Tel.: 069-420108-0, Fax: 069-420108- 
33, eMail: info@igfm.de, Internet: www.igfm.de
Kontakt: Evangelischer Arbeitskreis der CDU/CSU (EAK), Bundesgeschäftsstelle
Klingelhöferstr. 8, 10785 Berlin, Tel.: 030/22070430, Fax: 030/22070436, www.eak-cducsu.de 

Vor-, Nachname Straße PLZ, Ort Unterschrift
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Parl. Staatssekretär Thomas Rachel 
MdB, Bundesvorsitzender des 
Evangelischen Arbeitskreises der 
CDU/CSU, ist politischer Pate von 
Pastor Irani.

Mit meiner Unterschrift fordere ich die sofortige und bedingungslose Freilassung von  
Pastor Behnam Irani.

Vor-, Nachname Straße PLZ, Ort Unterschrift

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10


